Pressemitteilung des Butzbacher Filmtheaters
mit der Bitte um Veröffentlichung am Samstag, 15. Oktober 2011

Live im Capitol: „Das Geld liegt auf der Fensterbank, Marie“
BUTZBACH (pm). Nachdem Bernd Regenauer jüngst ein hochklassiges Gastspiel im Capitol gegeben hat, geht es Schlag auf Schlag weiter. Es kommt am Donnerstag, 20. Oktober das Duo „Das Geld liegt auf der Fensterbank, Marie“ auf die Capitol-Bühne, das sich mit einem Schlag in die Liga der besten Newcomer der deutschsprachigen Kleinkunst katapultiert hat. Karten für die Veranstaltung, die um 20.00 Uhr beginnt, gibt es im Vorverkauf als auch noch an der Abendkasse.


Mit dem Programm „MitternachtsSpaghetti“ (nach diesem Rezept wird das kulinarische Angebot des Abends zubereitet) findet das Duo dort, wo sich Comedy und Kabarett „Gute Nacht“ sagen, eine Heimat. Hier sind Wiebke Eymess und Friedolin Müller zu Hause. Wo sich Liebeslieder und schwarzer Humor ein Stelldichein geben, wo bissige Gesellschaftskritik auf skurrilen Schabernack trifft, dort kochen die beiden ihre „MitternachtsSpaghetti“ und machen den Tag zur Nacht. Die zwei Comedians wickeln ihre Zuschauer galant um den Finger: urkomisch und melancholisch, mit wunderbaren Songs; mal mit, mal gegeneinander, immer frisch und unerwartet lebensklug, frech und sexy. Und vor allem unverbraucht, neu und jung.
Eigentlich geht es um Liebe, um die Liebe zum Essen, zur Provinz, zu Tintenfischen, zum Reißverschlussprinzip auf deutschen Autobahnen und letztlich um die Liebe zweier Menschen. Denn nichts ist so schlimm, als dass man es nicht doch auf eine komische Art lieben kann. Die Kölnische Rundschau schreibt: „Comedy der Extraklasse, weit oberhalb der flachen Fernseh-Comedians.“
Einlass zur Veranstaltung im Capitol ist um 19.00 Uhr, Beginn um 20.00 Uhr. Die Bewirtung vor Programmbeginn und in der Pause übernehmen wieder David Tzschirner und sein Team vom „Roten Haus“ in Rockenberg

Bildtext:

BUTZBACH (pm). Das Duo „Das Geld liegt auf der Fensterbank, Marie“ gastiert im Rahmen der Reihe „Live im Capitol“ am kommenden Donnerstag, 20. Oktober im Butzbacher Filmtheater (vgl. Bericht).
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